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Historische Stoffe waren bereits ein fester Bestandteil traditioneller chinesischer Thea-

terformen. Im Zusammenhang mit neuen Verständnissen von „Geschichte” und „The-

ater” im 20. Jahrhundert bildete sich jedoch ein ganz neues Genre des „historischen 

Dramas” heraus, das wiederholt ins Zentrum stark politisch aufgeladener Debatten 

rückte.

Der Vortrag wird zunächst einen Einblick in die Entwicklung dieses Genres seit Grün-

dung der Volksrepublik China geben und dann anhand des Schaffens zweier zeit-

genössischer Dramatiker zeigen, welche Möglichkeiten des Umgangs mit Geschichte 

das Theater heute bietet.

Xu Ying schrieb in den 2000er Jahren eine Frühlings- und Herbsttrilogie, die um 

2010 von Lin Zhaohua, einem der bedeutendsten Regisseure des modernen China, 

inszeniert und in Teilen auch in Deutschland gezeigt wurde. Li Jing wiederum avan-

cierte mit ihren Stücken Der große Meister (2015), Die Komödie von Qin (2017) und 

Rongyis Mantel (2021) zu einer der meistbeachteten Dramatikerinnen der Gegen-

wart.
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